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Voller Freude geben wir die Hochzeit unserer Kinder bekannt

Juana Weigel & Tim Hoffmann
Die standesamtliche Trauung ist am 18.8.18

um 13 Uhr in der Gettorfer Mühle

Die kirchliche Trauung findet um 16 Uhr 
in der Vater-Unser-Kirche Osdorf statt.

Den Polterabend feiern wir am 15.8.18 ab 19 Uhr 
auf dem Hof Borghorsterhütten

Doris und Bernd Weigel Elke Hoffmann

TRAUERANZEIGEN

Wir trauern um unsere Nachbarin

Gisela Müller
geb. Priehn

* 3. Juli 1940 † 24. Juli 2018

Die Eigentümergemeinschaft
Helsinkistraße 118-122

Amtliche Bekanntmachungen
Öffentliche Ausschreibungen
Nichtamtliche Bekanntmachungen

EU-WEITE AUSSCHREIBUNG NACH VOB
Der Kreis Plön – Die Landrätin – schreibt für die Erweiterung und denUmbau
des Funktionstraktes der Klinik in Preetz die Erd- und Gartenarbeiten für die
Außenanlagen EU-weit im Offenen Verfahren nach VOB aus. Nähere Einzel-
heitenimSupplementzumAmtsblattderEuropäischenUnionvom 10.08.2018
unter 2018/S 153-350229 sowie unter www.kreis-ploen.de, www.bund.de,
www.bi-online.de, www.subreport.de, www.deutsches-ausschreibungsblatt.de
und www.submission.de. Kreis Plön – Die Landrätin
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Wir begleiten Sie beim Wandel! www.kn-mediastore.de

Verloben Sie sich
oder heiraten Sie?

Zeigen Sie Ihr Glück allen
Verwandten, Bekannten
und Freunden mit einer
Verlobungs- oder Ver-
mählungsanzeige in den
Kieler Nachrichten an.

KIEL. Zugeparkte Straßen, Bau-
stellen und immer mehr Ver-
kehr – für Fahrer von Müllfahr-
zeugen eine Herausforderung.
Seit einem Jahr testet die städ-
tische Müllentsorgung in Berlin
zwei neuartige Spezialfahrzeu-
ge, deren Breite nur 2,29 Meter
beträgt. Das von dem französi-
schen Autobauer Renault ent-
wickelte Modell „D Access“
soll eine ganze Reihe von Vor-
teilen bieten. Auch die Stadt
Kiel hat jetzt ein solches Fahr-
zeug getestet, das sich farblich
nicht von der Flotte des Abfall-
wirtschaftsbetriebs Kiel (ABK)
unterscheidet. 

Neben der geringen Breite
des von einem kraftvollen Re-
nault-Diesel angetriebene
Fahrzeugs sind der Wenderadi-
us von 6,60 Metern und die
lenkbare Hinterachse weitere
Pluspunkte für den Einsatz in
engen Straßen. Die Fahrerka-
bine wurde so gestaltet, dass
der Fahrer einen optimalen
Blick auf Fahrbahn und Umge-
bung hat. Fahrzeuge stammen
von HS Fahrzeugbau GmbH

aus Niedersachsen. Ihr kleiner
Wendekreis ermöglicht zwi-
schen Gehsteigen ein leichte-
res Manövrieren. Zusätzlich
bietet die in Kiel getestete Ver-
sion beim Antrieb eine lenkba-
re Hinterachse mit elektroni-
scher Steuerung, die bei niedri-
ger Geschwindigkeit für besse-
re Manövrierfähigkeit und bei
hoher Geschwindigkeit für ver-
besserte Spurkontrolle sorgen
soll. 

Ob diese Fahrzeuge in Kiel
angeschafft werden, muss sich
noch zeigen. Die Müllwagen-
Flotte des ABK wird turnusmä-
ßig erneuert, wobei die Be-
schaffungsvorgaben für öffent-
liche Auftraggeber erfüllt wer-
den müssen. Angesicht der Dis-
kussion um Luftschadstoffe ist
aber die Anschaffung neuerer
Dieselfahrzeuge in Vorberei-
tung. In den seit 2014 gebauten
Fahrzeugen der „D-Access“-
Klasse kommen die Sechszylin-
der-Diesel mit Common-Rail-
Einspritzung zum Einsatz. Sie
erfüllen die neuen Schadstoff-
vorgaben nach Euro VI. FB

ABK testet Mülllaster
der Zukunft

Das Spezialfahr-
zeug von Renault
mit einer Breite
von nur 2,29 Meter
soll eine ganze
Reihe Vorteile
bieten. FOTO: FB

GAARDEN. Eigentlich gilt der
Ostufer-Triathlon im Sport-
park Gaarden ja als Spaßwett-
bewerb. Doch mit dem Spaß ist
es so eine Sache. Wer wie
Wolfgang Freese einen 5,5-Ki-
lometer-Lauf mit einer Zeit
von um die 20 Minuten ge-
winnt, muss ganz gewiss eini-
germaßen ernsthaft bei der
Sache sein. Seinen Spaß hatte
der Mann, der ansonsten in
der Kanu-Abteilung der Eller-
beker Turnvereinigung pad-
delt, aber trotzdem.

Ursprünglich wollte Wolf-
gang Freese gestern ja ent-
spannt beim im Vergleich
nicht ganz so spaßigen KN-
Förde-Triathlon zuschauen.
Spontan entschloss er sich
dann, doch lieber selbst aktiv
zu werden und in Gaarden
mitzumachen. „Toppi“ war
diese Entscheidung und der
Wettbewerb an sich, freute er
sich über seinen Sinneswan-
del, denn der Ostufer-Triath-

lon war sehr gut organisiert
und bezog seinen Reiz aus der
ungewöhnlichen Zusammen-
stellung der Disziplinen. Passt
das Laufen noch ins Schema,
so fallen Stand-up-Paddeln
und Schießen mit dem Licht-
punktgewehr total heraus.
Was sogar Sportasse wie den
Kanuten vom ETV ins Schwit-
zen bringen kann. Das Steh-
paddeln im Freibad Katzheide
meisterte er zwar problemlos,
vor dem abschließenden
Schießen hatte er aber ordent-
lich Bammel: „Was da raus-
kommt, weiß ich echt nicht.“

Immer wieder überraschend
war das auch für Andreas
Schlömer von der für diese
Disziplin zuständigen Alten
Gaardener Gilde. Auf einer Bi-
athlon-Anlage galt es mit dem
Lichtpunkt fünf Treffer zu lan-
den, „aber das schafft fast nie-
mand“, wusste Schlömer im-

merhin. Einige der 70 Sport-
park-Triathleten waren am
Gewehr gleichwohl ebenso
konzentriert wie ernsthaft bei
der Sache und landeten tat-
sächlich einen Fünfer.

Im Wasser landete dagegen
fast niemand, als es in Katzhei-
de darum ging, möglichst
schnell eine 50-Meter-Bahn
im Stehpaddeln zu schaffen.
Schade aus Sicht der Schaden-
frohen zwar, aber schön eben
für Teilnehmerinnen wie die
17-jährige Lana Hilal, die al-
lerdings um zwei nasse Füße
nicht herumkam. Trotzdem:
„Das macht sehr Spaß“, grins-
te die junge Frau, die aus Nor-
wegen stammt und in Kiel Ur-
laub macht. Zumal sie sich
beim Schießen als sehr ta-
lentiert erwies und vier Treffer
erreichte.

Ein Volltreffer fürs Ostufer
ist derweil aus Sicht von
Georges Papaspyratos der
Sportpark Gaarden. Der sei
„der schönste der Welt“, rief
der Integrationsbeauftragte
der TuS Gaarden unter allge-
meinem Beifall aus. Wobei er
darauf hinwies, dass ein solch
schöner Wettbewerb wie der
Ostufer-Triathlon nur dank
der Unterstützung des Lan-
dessportverbands und vieler
weiterer Förderer möglich sei. 

Gesamtsieger des zweiten
Ostufer-Triathlons wurde Ami
Aug, der damit einen 100-Eu-
ro-Gutschein von Intersport
Knudsen gewann. Platz zwei
für Benjamin Kotzu bedeutet
eine Zehnerkarte für Stand-
up-Paddling bei Westwind am
Falckensteiner Strand. Darius
Emrich darf sich über den drit-
ten Platz und 50 Euro vom Rin-
gerverband Schleswig-Hol-
stein freuen.

Wolfgang Freese war der Schnellste beim Laufen und machte auch
beim Stehpaddeln eine gute Figur. FOTOS: MARTIN GEIST

Beim Ostufer-Triathlon
blieben alle trocken

70 Teilnehmer hatten ihren Spaß im Sportpark Gaarden

VON MARTIN GEIST
...................................................

Urlauberin Lana
Hilal aus Norwe-
gen zeigte Ta-
lent beim Schie-
ßen mit dem
Lichtpunkt-
gewehr. Immer-
hin viermal traf
sie ins Schwarze.

Aktive waren voll des Lobes
für den Veranstaltungsort

BRUNSWIK. Kurzfilme zum
Thema Liebe bilden das Pro-
gramm der neuen Aktion im
Studio Filmtheater. Bei „Ver-
guckt“ haben Singles die Ge-
legenheit, sich im Kino zu ver-
lieben. Am Donnerstag, 27.
September, beginnt um 20.30
Uhr die Vorführung. Im An-
schluss an das moderierte
Filmprogramm können sich
die Singles in der Bar des Kinos
treffen und auf die Suche nach
der großen Lieben gehen. Der
Eintritt kostet zehn Euro, ein
kleines Bier oder ein Glas Pro-
secco sind inklusive. Karten
können unter Tel. 0431/
9828101 reserviert oder an der
Abendkasse gekauft werden.
Reservierte Karten sind eine
halbe Stunde vor Veranstal-
tungsbeginn abzuholen.

Kino lädt zum
Vergucken ein

ALTSTADT. Der 17. Glocken-
sommer endet am Mittwoch,
22. August, mit einem beson-
deren Konzert, einem Guitar-
rillon (Carillon plus Gitarre).
Jan Veheyen, Carillonneur im
flandrischen Neerpelt und
Hasselt, spielt ab 18 Uhr zu-
sammen mit dem Brüsseler Gi-
tarristen Cédric Honings,
Preisträger mehrerer interna-
tionaler Gitarrenfestivals. Zu
hören sind Adaptationen be-
kannter Werke wie Bachs Kon-
zert in D-Dur nach Vivaldi, süd-
amerikanische und spanische
Musik von Granados (Orien-
tal), Rodrigo (a. d. Concerto de
Aranjuez), Piazzolla (Libertan-
go) sowie Musik aus bekann-
ten Filmen. Jan Verheyen ist in
Belgien bekannt als virtuoser
Spieler von Jazz- und Pop-Mu-
sik. Das Konzert wird im Freien
im Klostergarten gehört; aus
der Spielstube wird das Spiel
über eine Videoanlage in den
Garten übertragen. 

Orgelsommer
endet mit

Guitarrillon
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